
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

ODO-Engineering zieht Riesenauftrag aus USA an Land
Maschinenbauer aus Welschen Ennest entwickelt Werkzeugwechselsysteme für Riesenpressen und ist damit weltweit erfolgreich

Volker Eberts

Welschen Ennest. Ein weißer Bun-
galowmitten imGewerbegebietAm
Heid in Welschen Ennest, dahinter
eine Montagehalle von überschau-
barer Größe. Kaum jemand ahnt,
dass hier die Firma ODO-Enginee-
ringbesondereProdukteentwickelt
und konstruiert, ohne die in der
Wüste bei Phoenix/Arizona, nahe
der mexikanischen Grenze, riesige
Pressen stillstehen würden. ODO,
das sind Ingo Oberste-Dommes
(57), sein Sohn Simon (30), beide
Maschinenbau-Ingenieure, und ihr
Team.
ODO steht für eine in der Bran-

che renommierte und bestens ver-
netzte Denkfabrik für Sonderma-
schinen. Und ODO baut das, was
vielenichtkönnen:Werkzeugwech-
selsysteme für riesige Pressen und
Schwerlasttransportsysteme. Also
da, wo es richtig schwerlastig wird,
muss ODO ran.
Als gelernter Werkzeugmacher

bekam der gebürtige Silberger
schon frühEinblicke in dieWelt der
Pressen, arbeitete sich nach Fach-
abi und Ingenieurstudium inSiegen
bei der FirmaGräbener Pressensys-
teme inNetphen schnell in leitende
Positionen in Vertrieb und Konst-
ruktion. Nach einigen Jahren als
Betriebsleiter machte er sich 2007
selbstständig und baute erste Werk-
zeugwechselsysteme.
Die Initialzündung dafür kam in

Brasilien als Projektleiter in einem
Mercedes-Benz-Werk in der Nähe
von Sao Paulo. DerWerkzeugwech-
selwagen eines Zulieferers funktio-
nierte nicht. „Wir haben getrickst
und umgebaut, bis es ging. Da habe
ichmir gedacht, das kannmanauch
besser machen.“
Damals gab es nicht viele Anbie-

ter für diese Systeme. DieWerkzeu-
ge, die dem Blech oder Kunststoff
beim Pressvorgang die Form geben,

ist der Millionenauftrag abgehakt.
Ein weiteres Highlight in der jün-

geren Firmengeschichte war der
Bau eines vollautomatischenHoch-
regallagers in der Schweiz für 140
Presswerkzeuge von 2 bis 6 Metern
Größe und 8 bis 35 Tonnen Ge-
wicht – insgesamt 140 Meter lang,
6,25Meterbreit und14Meterhoch.
„Wie bei Amazon, nurmitWerkzeu-
gen bis zu 35 Tonnen“, so Ingo
Oberste-Dommes. Für diesesMega-
projekt über 2,5 Jahre nahm er
einen Stahlbauer und einen Stati-
ker mit ins Boot und baute vor der
Auslieferung in einer Halle in Wel-
schen Ennest ein Testgelände auf,
um die Grundfunktionen zu testen.
In Tschechien bauten die Tüftler
aus Welschen Ennest ein System,
um70Meter langeEisenbahnschie-
nen lagerichtig in eine Presse zum
Schmiedevorgang einzulegen. Dass
ODO-Engineering trotz dieser
Großaufträge und hoher Ferti-
gungstiefemit „nur“ sieben bis zehn
Mitarbeitern auskommt, ist er-
staunlich. „Wir fertigen unsere Pro-
jekte mit viel Herzblut, da muss je-
der mal ran, auch ich muss schon
mal die Fräsmaschine anschmei-
ßen“, so der Chef.
Nach dem USA-Geschäft zeich-

nen sich bereits neue Projekte ab.
„Wir überlegen, ein neues System
mit einemmultidirektionalen Fahr-
werk zu bauen. Der Trend geht weg
von den schienengebundenen zu
autonom frei fahrenden Fahrzeu-
gen.“Soetwasgebeesbereits imLo-
gistikbereich, aber nicht im Werk-
zeugbereich mit 20 bis 40 Tonnen
Gewicht. Oberste-Dommes: „Wir
sind ständig auf der Suche nach
neuen Produkten, hier zeichnet
sich unsere Flexibilität aus. Jedes
System hat seine Besonderheiten
und spezifischen Anforderungen
und wir sind in der Lage Lösungen
dafür zu entwickeln. Das zeichnet
uns aus.“

wurden einfachmit demGabelstap-
ler bewegt. „Das geht aber nicht
mehr, wenn die Werkzeuge 30, 40
oder 50 Tonnen schwer sind“, so
Ingo Oberste-Dommes. „Mittelgro-
ße Pressen ohne eigene Schiebeti-
sche benötigen deshalb eine Werk-
zeugwechseleinrichtung, die die
Werkzeuge möglichst schnell und
sicher in die Pressen rein- und wie-
der raustransportieren. Wir liefern
schienengebundeneWechselwagen
oder integrierte Lösungen, aber
auch klassischeKonsolenmit integ-
riertem Verschiebeantrieb.“ Heute
hat ODO 32 Wechselwagen-Typen
unter dem Namen ODO-Mat und
ODO-Cart für verschiedeneUmfor-

mungsverfahren im Portfolio. Kun-
den sind große Zulieferer für die
Automobilindustrie wie ZF
Schweinfurt, SchaeffleroderTenne-
co. Das Know-how kommt aus dem
eigenen Haus, die Konstruktionen
sind Eigenentwicklungen. „Wir ha-
ben uns da reingefuchst, man
wächst an seinen Aufgaben. Und
ich habe viele Erfahrungen im
Schwerlastbereich“, sagt der Chef.
„Am liebsten bauen wir Systeme

mit vielen Sonderanfertigungen“,
sagt Ingo Oberste-Dommes. Der
Auftrag aus Arizona war so eine be-
sondere Herausforderung. Für
einen US-Badausrüster wurde in
dem Werk in Casa Grande eine

Pressenlinie mit 16 Schuler-Riesen-
pressengebaut,mitdenenu. a. kom-
plette Whirlpools gepresst werden
können. Die acht Werkzeugwech-
selwagen für bis zu 80 Tonnen
schwere große Kunststoffwerkzeu-
ge stammen aus dem Hause ODO.
„Das ist schon anspruchsvoll. Wir
fangen mit einem weißen Blatt
Papier an, ich habe am Anfang nur
die Abmessungen, die Tonnage und
die Umgebungsbedingungen, zum
Beispiel 45 Grad Hitze in der Halle
im Sommer und die Werkzeugtem-
peratur und wir müssen einen Wa-
genbauen, der ein 80-Tonnen-Werk-
zeug millimetergenau in die Presse
bringt. So lautet die Anfrage“, so

Oberste-Dommes.
Herausgekommen ist ein kom-

plexer Wechselwagen, der in alle
Richtungen beweglich ist und über
ein Belüftungssystem für das Fahr-
gestell verfügt. Unter anderem wur-
den Keramikplatten verbaut, die
den Hitzefluss vom Werkzeug zum
Wagen mindern. Schwenkbare
Radsätze, eine besondere Zentrier-
einheit, eine mechanische Verriege-
lung und vielesmehr wurden einge-
baut und das alles mit Batteriean-
trieb, Hydraulik, Steuerung und
Sensortechnik gekoppelt. Die ers-
ten sechsWagenarbeitenbereits zu-
verlässig in Amerika, die restlichen
beiden folgen in diesem Jahr, dann

Diplom-Ingenieur Ingo Oberste-Dommes zeigt einen seiner Wechselwagen, der in Arizona eine Presse bedient. VOLKER EBERTS
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Wenn die Füße zu müde sind, noch Wege zu gehen,
die Gedanken zu schwach, die Welt zu verstehen,
wenn das Alter geworden zur Last und zum Leid,
spricht der Herr, unser Gott: "Komm zu mir, es ist Zeit."

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem gutem Vater, Opa, Uropa, Schwiegervater,
Bruder, Schwager und Onkel

* 29. Januar 1941 † 05. Februar 2024

Brigitte und Frank
Helena und Marius mit Mathilda
Luisa und Maximilian

Gaby und Harald
Dennis
Leonie
Johannes
Tobias

Bernd und Steffi
Mats

57489 Drolshagen-Frenkhausen, Zur Hofwiese 2

Das Seelenamt ist am Freitag, dem 09. Februar 2024, um 14.30 Uhr in der
St. Clemens Pfarrkirche zur Drolshagen: anschließend ist die Beerdigung.

Josef Becker

In liebevoller Erinnerung

Josef Hoffmann

Dieter und Lucia Vogt geb. Hoffmann
Werner und Martina Hoffmann geb. Heße
Manfred und Pia Hoffmann geb. Pieper
Stefan und Anne Müthing geb. Hoffmann
Georg Hoffmann

57413 Finnentrop-Ostentrop, Dorfstr. 24
Zuletzt Haus Habbecker Heide
Das Seelenamt ist am Samstag, den 10. Februar 2024, um 9.30 Uhr in der
St. Lucia-Kirche zu Ostentrop; anschließend ist die Beerdigung.
Sollte jemand aus Versehen keine besondere Nachricht erhalten haben, so diene
ihm diese Anzeige als solche.

† 6. Februar 2024* 11.April 1927

Eine Träne des Dankes, dass es dich gab.
Eine Träne der Trauer an deinem Grab.

Eine Träne der Freude für viele Jahre mit dir.
Eine Träne der Hoffnung, dass es dir dort gut geht, denn das glauben wir.

Eine Träne des Schmerzes, du fehlst uns so sehr.
Eine Träne der Gewissheit, dein Platz, er bleibt leer.

Eine Träne der Liebe, aus unseren Herzen wirst du nie geh'n.
Eine Träne des Trostes, denn wir werden uns wiederseh'n.

Im gemeinsamen Glauben an die Auferstehung
nehmen wir Abschied von

Judith und Hubertus mit Erik und Laura, Christian
und Barbara mit Aaron und Leon, Ina und Hendrik
mit Leo, Lilli und Frieda, Marie und Michael mit
Jakob und Anton, Heike und Daniel mit Lotta und
Rasmus, David und Eva mit Christin, Luca, Yanic und
Fynn, Therese und Sebastian mit Ruben, Benno und
Jasper, Linda und Henning mit Lasse und Ella,
Franziska und Christopher mit Anni und Elisabeth,
Hannah, Nikolas und Indra, Carolin, Patrick und
Kerstin, Lorena-Marie, Lars und Leonie, Alicia

Geschwister und Anverwandte

FAMILIENANZEIGEN

Die Erinnerung
bleibt.

Anzeigenannahme
für Ihre Traueranzeige:
anzeigen.funkemediennrw.de

Die Traueranzeige
ist Ausdruck der
Anteilnahme und
des Trostes.


